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Kapitel 1 
Die Energiewende und das Wasserbett
Oder: Warum das Gute manchmal besser ist  

als das Beste

Wer sich in diesen Tagen mit der Energiewende beschäftigt 
und mit den vielen Diskussionen, die darum geführt wer-
den, der denkt wahrscheinlich nicht an die Reifen seines 
Autos. Warum auch? Das eine hat mit dem anderen wenig 
zu tun. Aber bei genauerem Hinsehen findet sich eine in-
teressante Gemeinsamkeit – das Problem des Zielkonflikts. 
Beim Reifen wird in dieser Hinsicht klar und anschaulich, 
was bei der Energiewende viele übersehen: dass es bei ein 
und derselben Sache um sehr unterschiedliche Prioritäten 
gehen kann. Und zwar gleichzeitig. 

Klar ist im Falle des Reifens zunächst einmal: Mit seiner 
Hilfe kommt die Kraft des Antriebs auf die Straße. Aller-
dings passiert das auf einer Fläche, die kaum größer ist als 
eine Postkarte. Genauer gesagt auf vier solcher Flächen. Wo 
Reifen und Straße einander berühren, wird aus Antriebs-
energie Bewegungsenergie.

Damit kommt den Reifen eine weit größere Bedeutung 
zu, als unsere durchschnittliche Aufmerksamkeitsspanne für 
dieses Fahrzeugteil vermuten lassen würde. De facto hängt 
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unser Leben davon ab, dass die Reifen genau das leisten, 
wozu sie konzipiert sind; dass sie nämlich unsere Boden-
haftung sicherstellen – bis an die Grenzen des physikalisch 
Machbaren. 

Was aber ist das physikalisch Machbare? Die Frage ist 
auf den ersten Blick leicht zu beantworten. Denn ausge-
hend von den heute zur Verfügung stehenden Kautschuk-
Mischungen und anderen »Zutaten« der modernen Reifen-
produktion ist es ein Leichtes, Autoreifen so zu gestalten, 
dass sie ein Maximum an Haftung garantieren, mehr als wir 
im Alltagsgebrauch jemals wirklich benötigen. Aber so wer-
den Reifen nicht entwickelt, jedenfalls nicht die Serienreifen 
für unsere Pkw. Denn die Aufgabe der Reifeningenieurinnen 
und -ingenieure ist wesentlich komplexer. Neben der Haf-
tung insbesondere bei Nässe müssen sie sich noch um einige 
andere Eigenschaften ihres Produktes kümmern, weil wir 
als Konsumentinnen und Konsumenten darauf mindestens 
ebenso viel Wert legen. Auf den Komfort zum Beispiel, der 
wiederum mit dem Rollwiderstand zu tun hat und gleichzei-
tig den Energieverbrauch des Fahrzeuges beeinflusst. Denn 
was nutzt uns ein Reifen mit herausragenden Sicherheitsei-
genschaften oder super Energieeffizienz, wenn man darauf 
unterwegs ist wie die Flintstones in ihrem Steinzeitmobil: 
steinhart? Ein anderer Aspekt betrifft Haltbarkeit und Ver-
schleiß. Schließlich will sich niemand alle paar Monate neue 
Reifen zulegen. 

Das Problem dabei ist, immer wenn man eine der Eigen-
schaften verbessert, bedeutet das automatisch eine Ver-
schlechterung bei mindestens einer der beiden anderen. 
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Deshalb spricht man vom »Magischen Dreieck« der Reifen-
entwicklung. Perfekt auflösen lässt es sich nicht. Stattdessen 
müssen wir uns mit Kompromissen zufriedengeben. Mit 
Kompromissen allerdings, die sich sehen lassen können. 
Denn unter dem Strich sind wir mit unseren Reifen recht 
komfortabel und zugleich sicher unterwegs. Und auswech-
seln müssen wir die »Füße unserer Autos« so selten, dass 
wir kaum noch über sie nachdenken – obwohl sich das loh-
nen kann: besonders energieeffiziente Reifen sparen rund 
7,5 Prozent Sprit.

So wie bei den Reifen ist es in vielen Bereichen – nicht 
nur in der Technik. Im Finanzwesen zum Beispiel gibt es 
das »Magische Dreieck« der Geldanlage. Es beschreibt das 
Spannungsverhältnis zwischen Sicherheit, Liquidität und 
Rendite. Oder denken Sie an das Dreieck aus Kosten, Zeit 
und Aufwand in der Projektsteuerung. Die Volkswirtschaft 
hat es sogar mit einem »Magischen Viereck« zu tun, das 
in letzter Zeit gar zum Sechseck erweitert wurde: Stabile 
Preise, hohe Beschäftigungsquote, stetiges Wachstum und 
außenwirtschaftliches Gleichgewicht sind kaum je in glei-
chem Maße zu realisieren. Noch schwieriger wird es, wenn 
Umweltschutz und gerechte Einkommensverteilung hinzu-
kommen. Und auch die Energie, um die es in diesem Buch 
geht, hat ihr magisches Dreieck: Klimaschutz, Sicherheit 
und Bezahlbarkeit – auf nichts davon können und sollten 
wir verzichten. Aber alle drei Ziele gleichzeitig zu erreichen, 
ist alles andere als leicht. 

Eine solche Liste der »magischen« Drei-, Vier- oder Sechs-
ecke ließe sich noch lange fortsetzen. Und weil das so ist, 
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